
Arntsöl '
crLL für die SLcröt Witöverd.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Sarnstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag bsigegebenen Jünstrirte « Sonntagsölatt
für Wildbad vierteljährlich 1 uk 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk l 30 ^ ; auswärts l 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspalnge
Zeile oder deren Rauni 10 Pfg - Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr ausgegeben werden . Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

lr . 1O7 . Samstag , 12 . Seplemberr ! 896 . 32 . Jahr gang .

Württemberg .
Stuttgart , 8 . Sept . Das Defizit

der Deutsch , landwirtschaftliche,lAusstellung
in Cannstatt ubertrifft alle früheren Unter¬
bilanzen , trotzdem — Berlin ausgenommen
— die Einnahmen die höchsten waren .
Erheblich überschritten wurden die Voran¬
schläge der Bauten , ebenso verursachte die
Wiederherstellung des Wasens die nicht
vorgesehene hohe Summe von 8000 Mk.,
wie auch 20000 Mk. mehr an Preisen
ausgesetzt wurden .

Stuttgart , 8 . Sept . Eine neue
Mahnung für Unternehme r , die sich
bei der öffentlichenVerdingung von Staats¬
bauten und Staatslieserungcn beteiligen,
die ihren Angeboten zu Grund liegenden
Berechnungen so genau als nur möglich
zu machen , enthält folgender Fall . Bei
der Verdingung des Umbaues der Gais -
bcrgkaserne in Ulm im Betrag von 70 000
Mk . , forderten bei der Eröffnung der An¬
gebote zwei Unternehmer 7 — 10 pCt . Auf¬
gebot , ein dritter, ein Ulmer Werkmeister,
hatte sein Angebot auf 10 pCt . Abschlag
gestellt. Bei der Verlesung durch diesen
großen Preisunterschied höchlichst über¬
rascht . rechnete er zu Haus nochmals nach
und fand , daß er sich stark vcrkalknlirt
hatte . Die Einrede bei der Baubehörde ,
es sei ein Irrtum , ein Schriftfehler , half
ihm nichts ; die Arbeit wurde ihm zuge-
schlagcn und er hat sie bereits in Angriff
nehmen müssen . Für den Staat bedeutet
dieser Irrtum des Unternehmers eine Er¬
sparnis von 10,000 Mark.

Altensteig , 8. Sept . Aus die er¬
ledigte Stadtbaumeisterstelle wurde vom
Gemeinderat Hr . Wilhelm Henßler ,
Werkmeister und Wasserbautechniker ge¬
wählt .

Gaisthal b . Herrenalb, 8 . Sept .
Heute nachmittag verunglückte der 25jäh -
rige Holzhauer August Nofer im Wald -
tcil Axtloch dadurch , daß ihm beim Holz¬
fällen eine Tanne auf den Kopf fiel , was
seinen augenblicklichen Tod zur Folge hatte .

Leonberg , 9 . Sept . Die sinkenden
Schuhmacher konnten mit ihren Forder¬
ungen ihrem Arbeitgeber gegenüber nicht
durchdringen. Er war geneigt , die Lohn¬
erhöhung um 5 Prozent zu bewilligen,
sobald die Arbeiter Nachweisen, daß in
irgend einer süddeutschen Schuhfabrik
höhere Löhne bezahlt werden . Nun haben
die ausständischcn Schuhmacher das Färber
Laurersche Anwesen hier samt Farbhaus
und Dampfmaschine um 19 500 Mk. an¬
gekauft. Dort soll eine zweite Schuhfabrik

unter der Fir . . a „ Süddeutsche Schuhfabrik
Leonberg"

, eingeschriebene Genossenschaft
mitbeschränkrerHaftpflicht, errichketwerden.
Der Kauf soll perfekt sein und das ganze
Anwesen mit dem 15 . Oktober schon in
den Besitz der neuen Firma übergehen.
Das Farbhaus soll schon in 14 Tagen
zu Nrbcitszwecken eingerichtet werden. Bis

getrommelt wird . Diese Arbeit, die erste
ihrer Art, wurde vom auswärt . Amt
unter besonderer Anerkennung für den
Fleiß des Verfassers dem Druck in einer
Wissenschaft! . Zeitschrift für Kolonien über-

l wiesen.
j Aalen , 9 . Sept . Privatier Krauß -
Glinz von hier , zur Zeit in Stuttgart

zur Eröffnung des neuen Betriebs werden ! wohnhaft , der Begründer der Wichsefabrik ,
die Strikendeu in ihren Wohnungen bezw .
gemieteten Lokalen auf Rechnung des
neuen Geschäfts arbeiten . Eine Kommis¬
sion zum Ankauf von Maschinen soll be-
reils abgereist sein . Das wäre das vor¬
läufige Ende des Strikes nach dieser Rich¬
tung hin . In der Schmalzriedt ' schen
Fabrik arbeiten von 220 Leuten etwa die
Hälfte.

Göppingen , 8 . Sept . Am heutigen
Tage reiste der 2 . deutsche Lehrer Käme

aus welcher allmählich das Aktiengeschäft
für Glauzwichsc und Zündhölzerfabrikation
„Union " in Augsburg herausgewachsen
ist . hat in hochherziger Weise der Stadt
Aalen einen Beitrag von 10000 Mk . für
Schulbildungszwecke zugewendet.

Rundschau.
— Für die Fahrt nach Karlsruhe

am 9 . September wurden in Pforzheim
Vorverkauf abgegeben : 150 Kartenmm

I . Klaffe, 850 II . Klaffe, 5100 III . Klasse.
Ferner wurden 800 Kilomcterhefteinträge
gemacht , so daß zusammen 6900 Personen

runs , Rudolf Betz , über Berlin nach Ham - !
bürg ab , nur sich mit dem am 10 . Sept . !
von dort abgehendcn Wörmanndampfer^
nach der Kolonie zuückznbegeben . Wie- j abgeferUgt wurden. ^ .
wohl sein Urlaub noch nicht abgelanfen , i Karlsra h e , 9 . sept . Die Kaper-

obgleich er um einen kurzen Nachurlaub tras heute mittag 12 Uhr m dem ses üch

gebeten, war der wackere, pflichtgetrene ; geschmückten Bahnhof em .
Mann nach erfolgter Anfrage des Kolonial - s empfangen von derOroßherzogm
amtes doch bereit , sofort abzureiseu . Gar i Crbgroggcrzogm . Tue allerhochj H '

manchen noch beabsichtigten Besuch in der ! schäften begaben Nch unwr braus ^
Heimat sich versagend, riß er sich miss Jubel der dichtgedrängte» Bevölkerung ins
dein Kreise seiner Angehörigen los , um
Christallers Nachfolger in Douamandoue
zu werden , nachdem er seit etiva 5 Jah¬
ren als der einzige - Weiße iir dem Neger¬
dorf Bonabela Schule gehalten hat . Sei¬
nem ihm in bester Freundschaft verbun¬
denen Kollegen Christaller nachcifernd hat
Betz in seiner Einsamkeit die Mußestun¬
den dazu benützt, zuerst etwa 24 Dualla-
Dialekte, die am Kamerunfluß gesprochen
werden, zu sammeln und zu vergleichen.
Sodann aber hat er unter teilweiser
Benüznng seiner Urlaubszeit, eine vor
einigen Jahren begonnene, hochinteressante
Arbeit vollendet, die schriftliche Fixirung
der Trommelsprache der Dualla, welche
dieselbe als ihre Geheimsprache sorgfältig
für sich behalten . Durch Vermittlung
seiner Hausjungen und Schüler begann
er diese Trommelsprache, deren einziges
Intervall eine Quinte ist , in Notemvertcn
niederzuschreiben mit unterlegtem Text
in Dualla und Deutsch . Gegen 6000
Wörter, Formen und Sätze hat Betz so
festgcstellt ; besonderen Wert hat die Äuf-
nvtirnng der Reden und Gebräuche bei
heidnischen Begräbnissen , bei welchen der
ganze Lebensgang des Verstorbenen ans»

chloß , wo die Kaiserin den Jubilar be¬
grüßte .

Karlsruhe , 9 . Sept . Gestern Abend
8 Uhr war die Stadt glänzend illuminiert.
Der Großherzog , die Großherzogin , das
erbgroßherzoglichePaar , die Kronprinzessin
von Schweden durchfuhren die Straßen
von der vieltausendköpfigen Menge , welche
die Straßen durchwogtc, mit begeisterten
Jübelrnfen begrüßt . Das Festbankett,
welches die Stadt am Abend in dem großen
Festhallknsaale veranstaltete , nahm einen
glänzenden Verlauf. Anwesend waren
die Spitzen der Behörden und zahlreiche
Ehrengäste , während ein glänzender Damen¬
flor die Galerie besetzte. Mit den Vor¬
trägen der Kapelle des hies . Leibgrenadicr -
regmrents wechselten Aufführungen des
Gesangvereins „ Liedertafel " ab . Die Fest¬
rede auf den Großherzog und der Trink¬
spruch aus den Kaiser wurde mir lauter
Begeisterung ausgenommen. Weitere Toaste
galten dem großherzvglichen Hause und
dem Vaterlande.

— Der Festzug, welcher sich gegen
Mittag in Bewegung setzte war eine
Glanzleistung allerersten Ranges, die auch
das verwöhnteste Weltstadtpubliknm in
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Enzücken hätte versetzen können. Der
gewaltige Zug, dessen Vorbeimarsch nahe¬
zu zwei Stunden in Anspruch nahm,
war in zwölf Abteilungen gegliedert und
bot in seiner farbenprächtigen Mannig¬
faltigkeit ein Charakterbild von Land und
Volk wie es fesselnder und origineller
nicht gedacht werden kann. Alles was
das geistige und materielle Leben unseres
Volkes ausmacht , war im Zuge in un-
gemein interessanter Repräsentation wieder¬
gegeben . Die Schule und Erziehung so¬
wohl wie die Wissenschaft und Kunst ;
ferner das Gewerbe , der Handel und die
Industrie, der Verkehr, der Gartenbau,
die Landwirtschaft u. s. w . , und auch das
Vereinsleben und der Sport hatten ihre
wohlgelungene Vertretung gefunden . Die
Straßen , welche der Zug passierte, waren
zu beiden Seiten angefüllt mit einer un¬
geheuren, mehrere Glieder tief stehenden
Menschenmenge, die aus allen Teilen des
Landes zusammengeftrömt war, und die
die einzelnen Abteilungen mit lautem
Jubel begrüßte . Auch alle Fenster und
Balkone waren dicht besetzt. Auf dem
Marktplatze und am Cirkel waren Tri¬
bünen errichtet, welche mit Zuschauern
voll besetzt waren . Vor dem Residenz¬
schlosse erhob sich ebenfalls eine Tribüne,
von welcher aus der Landesherr samt
dem Hofe und der in der Mittagsstunde
hier eingetroffenen und von dem groß¬
herzoglichen Paare mit festlichem Gepränge
abgeholten Kaiserin zusah. Die Stadt
war prächtig geschmückt. Die Dekoration der
Marktplatzes soll allein nicht weniger als
22 000 Mk. gekostet haben , woraus schon
einigermaßen aus die Pracht derselben ge¬
schlossen werden kann. Von dem Gewoge,
dem Leben und Treiben , das Nachmittags
in den Straßen , den Restaurationslokalen
und auf dem Festplatze in der Nähe des
Stadtgartens herrschte, macht man sich
kaum einen Begriff . Das war nicht mehr
großstädtisch, sondern weltstädtisch. Kein
Wunder, sind doch nach übereinstimmender
Schätzung gestern mindestens 100 000
Fremde hier gewesen . Von der Frühe
bis zur Mittagsstunde waren zu Fuß
und zu Wagen , hauptsächlich aber von
weiter her mit der Eisenbahn die Menschen
herbeigeströmt und namentlich die Züge,
die fahrplanmäßigensowohl wie die Extra¬
züge rvaren in noch nie dagewesener Weise
überfüllt . Praktisch erwiesen sich die
württembergischen Wagen , welche von
Mühlacker her eingestellt waren und eine
stattliche Anzahl Passagiere zu fassen ver¬
mochten . Das Wetter war das denkbar
schönste, wenn auch der Tag mit einem
Gewitter begann und mit einem solchen
endete.

— Der Festzug verlies vom Wetter
begünstigt aufs prächtigste. In dem im
Vorschlosse errichteten Fürstenpavillon
sah die ganze Großherzogliche Familie ,die Kaiserin, der Statthalter Fürst Hohen¬
lohe und die Fürstin von Leiningen den
Zug an . Derselbe war in seiner Gesamt¬
heit wie in den Einzelgruppen , den da¬
runter hervortretenden Landestrachten , der
Kunst und der Huldigungsgruppe von
großartigster Wirkung.

Baden , 9 . Sept . Der Rentner Nie-
mand von hier und ein Herr Fink aus
Stuttgart stürzten von einem Ausflug ,von Burg Iburg zurückkehrend , ab . Nie¬
mand ist tot, Fink schwer verwunde!. (Zu
dem Unglücksfall wird dem „ Schwab .
Merk . " geschrieben : Als gestern abend

» ach eingebrochener Dunkelheit der hiesige
Privatmann Anton Niemand mit einem
zurzeit hier weilenden Freunde Fink aus
Stuttgart , von der Ruine Iburg durch
den Wald nach der Stadt zurückkehren
wollte , stürzten beide, trotz einer bei sich
geführten Laterne , in der ziemlich nebel-
reichen Nacht eine ca . 3 Meter hohe
Böschungswand hinunter. Niemand brach
das Genick , das den sofortigen Tod herbei¬
führte , während sein Begleiter bewußtlos
liegen blieb , und gegen 4 Uhr heute früh
erst zu sich kam . worauf er seinen Freund
tot neben sich liegen sah .)

Nürnberg , 8 . Sept . Die Uhren¬
sammlung des Hofuhrenmachermeisters
Speckhart , die ein Bild der Entwicke¬
lung der Uhrmacherkunst von ihren An¬
fängen an giebt , ist für 25,000 Mark an
Hrn . Kommerzienrat Junghans in Schram¬
berg übergegangen.

Augsburg , 9 . Sept . Gestern Nacht
wurde auf dem Nachhauseweg ein Priva¬
tier von 4 Strolchen mit Stockhieben
halb tot geschlagen und seiner Baarschast
und . Wertsachen beraubt . Heute früh
wurden 2 Räuber verhaftet . Die Ein¬
bringung der beiden anderen steht bevor.

— Die „ Nordd . Aüg . Ztg . " bringt
anläßlich der Vollendung des 70 . Lebens¬
jahres des Großherzogs von Baden einen
äußerst warm gehaltenen Leitartikel , hebtdarin die wahrhaft fürstlichen Eigenschaften
des Jubilars durch sein ganzes Leben hin¬
durch hervor und kommt auf den hervor¬
ragenden Anteil zu sprechen , den derselbe
an der Begründung des deutschen Reichs
genommen hat. Der Artikel schließt mit
den Worten : „ Gottesfurcht und treue
Pflichterfüllung wird auch unserer Nation
stets unvermindert erhalten bleiben, so
lange sie hingebend und vertrauensvoll
auf Fürsten und Führer blicken darf, wie
Großherzog Friedrich von Baden .

"
— Der Czar verlieh dem Reichskanz¬ler Fürsten Hohenlohe den Andreas-Or¬

den , dem Freiherrn von Marschall den
Alexander - Newsky-Orden mit Brillanten,dem Botschafter Fürsten Radolin den Ale-
xander - Newsky-Orden . Kaiser Wilhelm
verlieh dem Adjutanten des Ministers
des Auswärtigen Schischkin , den Adler¬
orden erster Klaffe mit Brillanten, dem
Grafen Osten-Sacken das Großkreuz des
Rothen Adler -Ordens.

Wien , 9 . Sept . Auf der Material¬
bahn der Firma Doderer und Höhl in
Weidlingen bei Wien wurde ein Loko-
motivführer Plötzlich irrsinnig und fuhrmit seinem Zuge gegen eine andere Ma¬
schine, wobei er getötet wurde . Beide
Maschinen wurden beschädigt . Der Heizer ,
welcher den Irrsinnigen von der Weiter -
sahrt nicht zurückzuhalten vermochte , war
vor dem Zusammenstöße abgesprungeuund erlitt Verletzungen.

Basel , 7 . Sept . Bei der gestrigen
Volksabstimmung hat sich der Kanton
Baselstadt mit 3376 gegen 3197 Stimmen

für die Feuerbestattung und die Errichtungeines Krematoriums ausgesprochen .
Paris , 5 . Sept . Aus Cayenne er¬

hält das Colonialministerium die Nachricht,daß die von einem engt . Journal gebrachte
Meldung , der ehemalige Kapitän Dreyfuß
sei von der „ Teufelsinsel " entwichen ,
pure Erfindung ist . Dreyfuß bewohnt
nach wie vor , scharf bewacht , das für ihnerbaute Blockhaus und hielt sich bisher
streng an das Reglement , wonach er sich
nicht über einen Umkreis von 150 m
von dem Blockhause entfernen darf . Die
hier lebende Familie Dreyfuß setzt üb¬
rigens die Bemühungen fort , das Mini¬
sterium zu überzeugen, daß Dreyfuß das
Opfer eines Justizirrtums geworden.

— Der deutsche Botschafter in Kon -
stantiuopel soll am Freitag zum Mi¬
nister des Aeußern gesagt haben : „ SagenSie dem da droben (dem Sultan ) , wenn
das Gemetzel nicht aufhört, hat er die
längste Zeit regiert! " Ueberhaupt soll die
Sprache des Botschafters gegenüber dem
Sultan wenig respektvoll gewesen sein .
Nach der Köln . Ztg . führen die Botschaf¬ter gegenüber dem Sultan jetzt eine außer¬
ordentlich scharfe Sprache . Gleichwohl
werde zunächst kein aktives Eingreifen
einer größeren Flotte in Aussicht genom¬
men, sondern nur die Heranziehung zweier
Stationsschiffe . Der N. Fr . Presse wird
mitgeteilt , England habe den Mächten
eine unerbittliche , zum Acußersten ent¬
schlossene Haltung gegenüber dem Sultan
empfohlen. Das sei aber von den Mäch¬
ten auf Anraten Rußlands abgelehnt
worden .

Vermischtes .
(Der Hund als Postbote .) Jeder

Reisende, der den von Augsburg Vormit¬
tags 9 Uhr 8 Min . nach Buchloe abgeh¬
enden Postzug benützt , kann kurz nach
dem Verlassen der Station Westerringen
bemerken , wie ein schwarzer Spitz dem
herankommenden Zuge entgegenläuft . Aus
dem Postwagen wird eine Rolle Zeitungen
hinausgeworfcn . Wie ein Augenzeuge be¬
richtet, erfaßt der Hund diese und springtdamit in raschem Lauf einem einige hun¬dert Meter entfernten Gute zu . Der Hund
versieht schon seit Jahren , Sommer und
Winter diesen Dienst . Sein Herr gelangt
dadurch schon am Morgen in den Besitz
seiner Zeitungen , welche er sonst erst am
Abend durch den Postboten erhalten würde

( Der Jurist . ) „ Deine Braut ist
aber abschreckend häßlich.

" — Jurist :
„ Aber sie hat 300000 ' - - mildernde
Umstände .

"

Unlauteren Wettbewerb
betreffend:

Krö88tk8 l.agei' in tterren - unü
vamknoonfeelion

kkorrbsirn .

rrixl WLirtvristalkk .
Vrvtkart äoppsttbrsit , solider tzualitüt L ÄF kksnnixs per Aster

solider tznulitüt
neuester warben

ü 75 kksnniA per Aster .

suk Verlangen
trsnco in 's lisus.

äoppeltkreit , lielbvollsu
modernste Vurbsn

L 60 kt 'snniz per Aster .
Conds , Clieviots, Oiazonal ( OsIsAsudsitsüsuk) L NF kksnniZ per Astervsrssndsn in sinrslnen Astern krsnoo ins Usus , Aodsbildsr zrstis

, Lr » i»Irtkr»r1 »« »
8spar « t-^ .bteilunA kür Herren IclsiderstoSo:Itlixliln von A . 133 kksnnis- , lIiL viol von A . ü,9ö > kksnniß per Aster an.
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W i l d b a d .

Wegsperre.
Wegen Legung von Wasserleitungs¬

röhren ist der Weg „ Neue Steig "
vom Mittwoch den 9 . ds . Mts . an

aus 3 Tage für den Fuhrwerksbetrieb
gesperrt .

Den 5 . September 1896 .
Stadtschullheißenamt .

. I . V : Rometich

StadtWildbad .

ISekanlltmachung.
Am Montag den 14 . ds . Mts ,

vormittags lIVa Uhr
wird der Oehmdgrascrtrag der städtischen
Ziegelwiese Parz . Nro . 831 ! 32 auf dem
Rathause dahier im öffentlichen Aufstreich
verkauft .

S ta d tpsl ege .

Suppenwürze
NI

Original -Fläschchen von 65 Pfg . an em¬
pfiehlt den verehelichen Hausfrauen bestens .

G Lindenberger , Conditor
Bestens empfohlen werden Maggi ' s

praktische Gieffhähnchen zum sparsamen
und bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

Turnverein Wil
'
dbad .

Nächsten Lsinsisg den 12 . d . M .,
Abends 8 Uhr

Der Dorsicrriö .

Trotz Aufschlag offcrirc ich :
gro888 Klaus Iraudsn U . 14.
1894 Oorinitisn

N «895
Lxlra Olualiiät öo .
LIems Ko8inen
Lxira kleme
Holläncl. Wkinrueksr
Weinsteinfäure , präp . Weinstein ,
Tannin , reingezüchtete Weinhese, alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme .

Bühl i . B .

„ !5 -

. >6 .

„ >8.
„ ' S -
„ 20 .
. . 30 .

4
«Dslms

tötet in drei Minuten alle

fliogon ,
LeUnLÜsn und k'löüs

im Zimmer ,
Küche oder Stallung unter

O -Li ' s .ii
'blS

Mcht giftig !
Dalma

gicbt es nur in

versieg . Flaschen
zu 30 und 50 Pfg .'I 'atentbeutet
unbedingt notwendig , hält

jahrelang , 15 . Pfg .
Zu haben in der Apotheke .

^ .7 für Elektrotechnik
Urmst ' Qs 'R'srbs

ZluliZspt .
Eröffnung 6 . Juni .

-M,
Zokluss 6ncis 8spt . 1696 .
Verkauf von Plakaten und Kata¬

logen durch das Burean .

llotel - UiuriMtunAtzn
Betten

riaum
Löttesäsrn

NoßHcrare
I - nulL

Aaumwoü
' - Waren

Kl » r «II » en , 8 vIrI » 1 <1 eeIre » sto

ZpkeiaMät in libeiirsug , ttanMüotiei-n
rnit eingswekierr ^ tarnen .

Aerb - LoLLerie
des Württembergischen Renn-Vereins

zur Hebung der Rennen , der Pferdezucht und des Stuttgarter
Pferdemarktes .

- . — r» i » 8ept «; n » l»v » - _ _ —

Kowinnö ü 15868 .— , 5866 .— , 2 s 2688 .—,
18 » 58V —, 48 s 188 Mit . sie .

Loofe ü 1 Mark sind zu haben bei
1 HVlItlkLvIl

Kclusfrcruen !
Verwenden Sie gegen » lies I » 8vIt1 « , »- UInHvRieker sowohl zum

Schutz als zur Vernichtuug nur

Thurmelin

Thurmelin ist aber nur in Gef . zu haben zu 30 Pfg . , kü Pfg . , I Mk .
Spritzen hiezu ä. 35 Pfg . in Wildbad bei den Herren

I ' psibst ' und Okn. önacrkkolcl.
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LotmtMÄrjLkll ) KsbrauodLMüLlisr
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

„H . W . Ctvil -Jugenieur ,
Stuttgart , Friedrichstr . Nr . 28 .

ooooooooooooooo

8 Wein- Kandtung o
9 von 0
o Skr. Lvmpt o
V cinpsiehlt ihr großes Lager reuige- V
0 haltener in- und ausländischer Weine. 8
0 in allen Preislagen . Faßweise und

0 von 1 Liter ab . ^ ^ _
OOOOOOOOOOOOOOQ ^ ^

Sie alanben nickt ^ ^ Kausfrauen
Gebrannterl achten

welchen wohlthiitigen u . verschönerndcu j
Einflug aus die Haut das tägliche Wa - !
schen mit : j

kkMLIMlMWilklMikk 7 »n.hl . di-
v . Bergmann L Co , Dresdeu -Radebeul . ^ 0ssäN0ißN6 ^ NsseeblöNNeiei

hat . Es ist die beste Seife für zarte » .
" 0 >8ljU6 Li OiS , Usnnneim ,

rosigweitzen Teint , sowie gegen alle seit Jahren bekannt und beliebt unter der

Hautunreinigkeiten L St . 50 Ps . bei Marke
Apotheker vr . Metzger und Emil Rüg .

siiW
Fabrikatiou und Lager

sänu! . B daifsartikel für

» » u>neZ
Ein kompletter Hauslettgrapl ' zum

Selbstanieacn .U 6 . —
- - Preisliste gratis . -

kVi . Llsmm , Stutigart .
Patente in allen Ländern .

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees :

s Westindisch Pr . Klo. Mk . 1 .60 !
f . Menado .. „ 1 -70 l

f . Bouron .. . 1 - 80j
s . Mocca „ „ „ 2 . — i

Durch eigene, nur uns bekannte Brenn - !

^
Methode : ^

Kräftiger, feiner Geschmack.

Große Ersparnr
Nnr acht in Packeten ü ' l - , u-

' /s Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ver°

sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

, e? PÄdis
'
ßvDß ^

Große Auswahl
in

Strumpf -,'
AHöniX - ,
Kittet -,
Wock -
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi -
nensaden und Rähsaden empfiehlt

O . Usibss '
,

Konig - Karlstr .

Beste und lnlltgste Bezugsquelle siirHailüril
Z, euch doppelt gereinigte und gewasch-ne , echt nordische

VMLsäGn
g Wir versenden zollsrei , gegen Nachnahme (sedeS be-

, liebige Quantum ) Guts neue Bettfeder » per
! Pfund für 60 Pfg . , 8V Mg ., 1 M . , 1 M . 25 Mg .
! und 1 M. 40 Mg . -, Feine Prima Halb -

dauuc » 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg -;
j Pslarfedsr » ; halbweiß 2 M., weiß
2 M. 30 Mg. und 2 M. 50 Psg . ; Silberweiße

° Bettfedern 8 M . , 3 M . 50 Pfg . , 4 M ., 5 M . ;
i s-rmer: Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
§ Mkräftig ) 2 M . 50 Mg . und 3 M . Verpackung
j zum Kostcnprcise . — Bei Betragen von mindestens 75 M .
I b»js Nab . — Nichtgesallendcs bereit « , zurückgcnommen .

z kvolisr «L 6v . in llerkorck in W -hsaien .

DZZliok rwsi /lusZsbsn Usnßsnuks . d/IittsZs- unci ^ bsncl - /^ u8 § gbs

kailisirkv ? 16 8 8 6
<^s ^s«6U .>rt6,

iZrsc : 1iSLQ .t : sslt : 'I
' u .li . i » . vsrZrvSAsrchLW . Ik' orM .Ä.f: .

Asse Zeitungslejer,
LsituvA Isssii vollsn , solltsv sieb äio „ Ls -
üisabo vrssss " bsstsilsn .

b IS bis 3S 8sitsn starlr . 4—»-

Mtlag -Uusgake :
Zsvs eivAsbevützit üavbriobtsn u . DsIsArumms ,
sovis iatsrsss -rato Vsitartilcsi uns spamisnäs
Lomavs sie . s i » fr/rirca srbült sjoäor iwu

' drinKt »No tu ^s - ! tl . jl -lltl ^ v ^iiAsbonäv Lbon -

<̂ r - l. tl .0 "
Al . ltlilllt . iiksrsi » !uutei >üi>n nsnt »soll LinssnäunK äor kostquittuvA : I

nsasstt -tt üueklivbtov nnä Vapesoiiv » . komsn , l klrrätiiung , I küsenkakn - llursbueli , l kard.
vis „ Laciisviis vresss " rvirä sa ruiui 1000 MiMsskNiler , I Verloosungskulonller mit Vsr -

vostaastitltsn tüzlisti rrvsiwai vsrsnnOt . s reiolnris a ! tsr Asroxsasn 8srisn .
vis „ ksüisdie ? resss ^ ist ein vamiüsnbtatt , «ins von LIt ni !<i .lunsr ASI 'N Aslossa rvirä .

vis „ Ssckisotis prssss " cüsnt als ostiriisllss publikstionsorAsn kür ckis stZcltisoksn Sstiörcisn von

Csrlsruks u . kür eins k̂ sikis von Stsais - , ^IilitSr - , Vsrirks - uncl (Zsmsinclsbshörcisn cles Zsnrisn l,sncls8 -

/4rr> 24 . lllär ^ 1896 »< ^ vis „LÄäisods ? rs886 " rvirck Zsäruobcb 3.11k rrsussksr

votÄrisll ptzZls-uloiZts Z 8°̂ . NobswIovsiriLsoliins i^ slolis lO OOO Ex . iv 1 Lbiiricjs

AUffdZL
^ 3,11k 8 Lsibsv ckruolLt, ko-l^b ruaä 3,h»Li3,!M .

Zeder Akonuent
UntsrKaNungsblsit unä moautüoii rwsi Ast äsn

, ,<1<»UI.rii « r " , Ulgömsinsr ^ nrsiAsr tarVsnä -
wirtsellkttt , vartsn - , Obst - unä Vsinbuu tzi-a-
tis su^Ssanät .

sirobsnummorn gratis unst tranoo .

Abonnementspreis Wk .1 .50
tür 3 Uonats oims vostrustsilgebülir .

kVt» Vlsvlr! kUur Lecke Küeiist

vsrsn OstnALvti vrirä äawit ansssrorssntlivli
srisiolltsrt , — sauber uuä bv^usiu , — uu4 sr -

ruößllobt auvb äis mir troptsuveiss Vsrrvsnäuuz
4sr Vüras .

F » ^ aäs » r'n a//sn §s§s^ ä//s », ckr
's

/ VsLtzcikr Frr/?/ ?s -rwre>^s / M -v«.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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